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60) Jemand «npfielt sich noch einige» Leuten in der Französischen Sprache', wie auch in den
Theilen der Mathematik, als: Arithmerik, Geometrie, ebene und sphärische Trigonometrie,

 Kegelschnitten, Mechanik rc. Unterricht zu ertheilen. Das Nähere ist in der Waisenhaus-

Vuchdruckerey zu erfahren.
6t) Ein Knabe, Namens Caspar Schmidt, Christoph Schmidts Sohn zu Niederbrisheim

Amts Homberg, 4 Jahr alt, hat sich am gten Jan. a. c. von seinen Eltern entfernt, und
bis dahin ohngeachtet aller gegebenen Mühe temer nicht kundig werden können. Er ist für

 sein Alter noch klein, hat im Gesicht viele kleine Sommerfleckrn, über dem rechnn Auge
hat er eine klein« Narbe, kurze weißgelbe Haare, und hatte bey seiner Entfernung eine hellblaue
wollene Tuch-Jacke und eine hellblaue Mütze und dergleichen Strümpfe, Scduh und gelbe
Schnallen, leinene Hosen und rm leinen kurz Schürzchen an. Testen Eltern bitten in»

ständigst dieses Knabrns Aufenthalt gegen Dankbarkeit und Belohnung wissen zu lassen. &gt;
 62) &gt;02 Stück verschiedener sehr guttu Sorten tragbarer Aepfelstämmt von vorzüglich schö»

nrm stracken und hohem Wuchs zu i; bis 3 Zoll im Durchschnitt dick, find bey Unter»
zeit»,crem :m einzeln zu den billigen Preisen von 6 bis 10 Ggr. per Stück zu kaufen; wer
davon aber 50 bis 100 Stücke zusammen nehmen würde, erhält solche wohlfeiler. Hof«
grismarischer Gesund-Bruunrn am zten April «808. Rühnerr«

63) Die F chrckanten Gebr. Dörner zu Wolfhagen machen bekannt, daß ihre schon längst bt«
kannte Bielkselder Leinen-und Garubleiche nunmehro wieder ihren Anfang nimmt. Dirirui»

gen, welche bey ibnen auf dieselbe Art gebleicht haben wollen, belieben ihr Leinen und Garn
in Cassel an dir Gastwirthin Frau Nist in der Martinistraße ohnweit der Hauptwacht am

Gouvernementsplatz gefälligst abgeben zu lassen, wobey solches ohnentgrldlich in Empfang
 genommen wird, und wir bann solches im Ganzen abholen.

64) Bey Endesunterschriebrnem ist ein fünfjähriger. ganz dunktlbrauer Stutengaul, welcher
gut gewachsen, mit einer Ramsnase,mit etwas länglichtrn weißen Blesse und am Obermaule
auch etwas weiß und sonst fehlerfrey, und bis dahin zum Reitpferde gebraucht worben, auS
freyer Hand zu verkaufen. Kauflustige können sich also bey demselben einsinden. Homberg
den zoten März ,8°8. Fleischhuth sen.

65) Es sollen Donnerstag den riten dieses Vormittags io Uhr Sopha, Stühle, Tische, Bett»
stellen, Kleidungsstücke, Sattel und Zeug und allerhand Hausgeräthe meistbietend verkauft
werden, weshalb sich Kaufirebhaber in der Receffirstube des ehemaligen Landgerichts einfin»
den wollen.

66) In der Nacht vom rrten auf den rzten März d. I. sind durch gewaltsamen Einbruch und
Einsteigen dem Kaufmann Lvhmeier Hierselbst mehrere Stückt Casimir, Manchester, Da-
menstücher, Handschuhe, Strümpfe rc. aus seinem Waarenlager entwendet worden. Da
nun seur daran gelegen ist, die Thäter auszuwickeln; so werden alle Obrigkeiten hierdurch
ersucht, auf verdächtige Personen , welche die Waaren besitzen, invigiliren, sie bey genüg
samem Vrrdacbr arretiren, und gegen Erstattung der Kosten auch Rrversalien an den Stadt
magistrat zu Rinteln ausliefern zu lassen. Zugleich wird demjenigen, welcher die Thäter
drrgrstallt entdeckt, daß man hinlänglich darauf inquiriré», und sie zur gefänglichen Haft
bringe« kann, allenfalls mit Verschweigung seines Namens, eine Prämie von 50 Rthlr.
und wenn der Eiaentkümrr zu einem Theil der Waaren wieder gelangt, eine Prämie von

100 Rthlr. versprochen. Rinteln den Ziten März 1808.
Gräbe, Tribunalrath. Kraft Auftrags.

67) Dienstags den r6ten April sollen von denen Rentherey Früchten l52 Viertel Korn, lgo
Viertel Hafer, 2 Viertel Wochen, und 3 Viertel Gerste, Homberger Maas, im Amthaus
zu Bvrcken gegen baare Bezahlung an die Meistbietenden verkauft werden. Diejenigen al

so welche daraufzu bieten Vorhabens sind, haben sich daher besagten Tags frühmorgens
y Ubr im Amchau« rivzustnden, zu bieten, und bey erfolgten annehmlichen Geboten des
sofortigen Zuschlags zu gewärtigen. Borckrrr den i-trn April 1808. Strube.
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